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Inſerste mülſſen zwel Tage vor Erſchrinen der Beitnng in unßeren Händen ſeln. 
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Redaktion und Expedition: 
Danzig, Paradiesgaſſe 32. 

  

Eine Note nber 
recht war der Entente 
Uberreicht worden, 

auf geantwortet. 
Berlin. 15. Mait. 

geilern der deutſchen De 
eine Antwortnote der Entente auf die dent Note übe: bas internationale 

ichen Vorſchlägen Kritik 
tragte Einberufung einer internationalen Ar⸗ beiter „Konferenz nach Verſailles abgelebnt. Deutſchland jol an der interuatlonalen Arbei- tergefetzgebuna crit mitwirken bürfen, wenn es in den Pölkerbund anfgenommen ſein wird. Ein vylitiſches Mitbeſtimmungsrecht der Arbei⸗ ter wird von ber Entente nicht anerkaunt. 
Dieſe Antwort des Herrn Clemenccau überraicht ans nicht. Er, der mit demokratiſchen Phraſen um ſich wirft. iß in Wirklichkeit genau io reaktionär, wie es die im Kopember ceitürzten deutſchen Nacht⸗ zaber wäaren. Wie ſollte er da ſozial⸗fortichritt⸗ lichen Arbetterforberungen der deutſchen Repnblik entaegenkommen. Dte brutale Art. in der er der deutichen Ardeiterkkaſſe die Mitwir ung an der internationolen Sozialpolitik verſagt. eine Ber⸗ göhnnna der deutſchen Arbeiterbewegung, die auf kielem Gebiet ſeit Jahrzebnten die 

Die Eliterrupve des Weltproletariats ſoll erſt an der, internationaken Hebung ber Arbeiterklaßſe mitteirlen, wenn Deutſchland in den Vöͤllerbund aukgenommen worden iü 
Doch diele unverſchämtbeit gegen dle deutſche Arbetterſchaßt iſt auch zualeich eine ſolche aeg⸗ Weltvroletariat. Treſſend fagt der Deutſchland bat von den Machtbabern des E tente⸗ kavitalismus ein offenes Belenninie zu den Wün. ichen der Arbeiter verlangt. Elemenccau Dat, dar⸗ aüuf eine Abſage auf die Forderungen der Arbeiter erteilt. Die Arbeiterſchaft Deutſchlands und die der ganzen Welt iit blutia enkläuſcht. Die Antworr üi eine alatte Verhöhnung des internationalea Froletariats durch den Größenwaßnflan, der in Varis am Werke iſt. nicht nur Dentſchland allein⸗ kondern die arbeitenden Maſſen ber aanzen Welt zih Boden zn drücken. 

  

  

  

   

Preßenimmen. 
Im „Eek.-Aus.“ beist es zur Antwort Clemen⸗ 

ceaus. Der Vorſchlas. die Gewerlſchaftsvertre⸗ 
tungen nach Veiſailles zu entfenden, wird abge⸗ lebnt mit dem Hinweiſe darauſ. daß in Wafhington 
im Oktober ein Kongreß Fattfinden ſoll. Aber was 
ii das für ein Konarez? Jedes Land entſendet zu zbn äwei Oiegierungsvertreter, cinen Arbeitgeber und einen Axbeiinehrter. In jedem Fallc werhen die Antereſſen der Arbeiter nur durck den vierten 
Teil der Stimmen vertreten. 

Die „Voltszeituns“ ſchreibt: 
Behandlung des deutſchen in der Ab⸗ 

3 igt, daß die Pariſer Friedenskonjerenz 
uch über bie wahre Bedentung des ſosialen Prob⸗ 

leichckertige 

  

    

In der „Deutſchen Alla. Zta.“ wird gus, 
Laß aile Kiitiken, die 
ßelbt werden, nicht vertuſch 

  

an deutſchen Vorſchlägen 
können, das Deuiſch⸗ 

land ſich reitkos arf den Boden der Forbernugen 
der internationalen Gemerkſchaftskongrefſes ge⸗ 
itellt bat. wäbrend bet den Alliierten die Regie⸗ 
rungen die Rechte der Ärbeiter Zach ihrem Velie⸗ 
den abmeßen wollen. 
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Protelt der dentichen Gewerkſchaften. ů 
Berlin, 18. Mal. Die Konferenz der Verire⸗ 

es der Verbandsvorſtände beichloß lart -Vor⸗ 
wärts“, an den Frirdensbedingungen der Eutente 
einen Aufraf an die orgauifcrten Arbeiter aler 
Länder an erlaffen. Oarauf wird gefagt, daß die 
Fricdeusbedingaung⸗uH der tentente cinen iriveriali⸗ 
triſchen Gewalkir ſchlimmſier virt darftellten. 

3k die anermeßlichen Kricnsentſchebigungen die 
dentſchen Arbeiter aun Lohniklaven der Kapitalißen 
der Weßhkaales berabbrücken. Gegen dieße Verge⸗ 
waltiauns erheben die Gemerkſchaften Deutſch⸗ 
lands Proteſt⸗ 

        

      

das internationalt Arbeiter⸗ 
von der deutſchen Deleaation 

Herr Clemenccau hat geſtern 

2— * Veritandes bar ſind. 
ch 

Arbeilerrecht 
äberreichen laſſen. Darauf wird an den dent⸗ 

neübt nud die beau⸗ 

Fübruna bat. A. 
nahmen im Falle der Nichtunterzeichnuna der Deut⸗ 

    

lems nahesn aleichgkitia binwegzufetzen gewilt iſt. 

führt, dar 

  

   

  

    
       
   

  

Clemenceau verhöhnt die 
ſamen Bedingungen haben 
mann für gotwendig 
fochten. Auch in den 
dürften, wollen wir 
wir, wenn die 

gehaltene Politik 

Dabei bleiben. 

den kommen. 
  

Sie drohen. 
Die Entente rüſtet für den Fall. land die Unterichrift verwelaert. 

Frankreich 
Züae mit Kauonen dirigiert. 
des Hennegaus wurden in 
Standen zehn Transvorte 

Druckes auf Deutſchland unverkennbar. 

Der Hunger foll belken. 

    

ſchen. Wie aut es dem deutſchen Volke gehen ſoll wmenn es üich buckt, zeiat Hieies Telearamm: 
Paris. 14. Mai. Reuter. 

kannt. 
Blockade fofort aufzuheben, 
den Friedensvertrag formell angenommen bat. 

  

Unter leinen Umſtänden! 
die „Deutſche Allsemeine Zeituna“ von 3 

er Seite erjäbrt, bat der Reichsminiſter D 
Preusß geſtern noch einmal betont, daß die Neichs 
reaterung den Friedensvertrag in ber vorliegen⸗ 
den Form unter keinen Umttänden unterzeichnen 
würde. Dr. Preuß rechnet im Falle des Scheiterns 
der Friedensverbandlungen mit einer verſchäriten 
Sungerblockade und damit auch mit Wiederein⸗ 
letzen größerer Unrutzen. Werde aber der Vectrag 
in der vorliegenden Faſſung unterzeichnel. ſo er⸗ 

   

  

    

     

klärt Dr. Kreuß, würde ein noch viel größeres 
Chaos eniſtehen, da Millionen Deutſche infolge von 
Ruinierung von Induſtrie und Handel brotlrs 

Di kungen im Falle der Unterz     
   

    

den alſo nicht andere 
der Nichtunterzeichnung. Dle 

rde oder die grosen Nachteile 
ie dem Deutſchen Reiche die Hände 

anden würden, wäbrend 
Serpflichtungen 

f der 

n, mie im Valle 
Unterze. b 
vaben, daß dur 
gegenütber der 

        

   

  

   

  

    

   
ans Ruder. ſo komme 
der Bolſchewismus nach 

der Eutente auch nicht ge⸗ 
Uwürden die Unrnhen vor ihren 

Greuzcn nicht halt madten und ſodann würdc ſie 
von eineri chadtiſchen Deutſchland irgendwolche 
Krieascntichädigungen nicht au erwarten haben. 
Iun wohlverttandenen Iutereſſe der Eutente licae 

auher auch. daß die jezige Keaicrung am Nuder 

      

     

  

    
    

  

  

werde aber nur dann die G. 
Setterlübren, wean die Entente zum Wilionſchen 
* zurückkehrt und den Friedensvertran ſo 

er den deutichen Ledensbedingungen 

    

   
  

is telegrav 
puna antf 

Len unterscich 
*Sica ihr ücher e 

end für den Full einer 
mildere 5 

     

       
       andeln und 

Vor dem 
tern eine 

Sewaltkrieden 
Drach zum Volk. 

E verhande 
Sgebäude demonitrie 

Wylksmasj⸗ dre 
Auch 

die Biliav 
der Präſtden 
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Handeln nud v⸗ nöbein. das iit Sas 
ker Stunbe, Eßtichloßen kendein und 
fein, 
In 
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bt in dem 
b haltleten 

in Asg 
E Unabhän 
verherr; 

        

   

  

ein Blätter bernfen ſich 
ur: ihre Leier zu be⸗ 

ttä⸗ ſität 

wir die von Scheide⸗ 
ver⸗ 

kritiſchen Tagen, die kommen 
Nur ſo können 

Ententegewaltigen nicht jeden 
au einem erträglichen Frie⸗ 

daß Deutſch⸗ 
Es werden von 

nach dem bejietzten Deutſchlund fortgeſebt 
Auf einem Bahnhof 

weniger als awölf 
ichwerer Artillerie ae⸗ 

   

  

übrr dieſe Dinge offen ſpricht. ſo iſt die Abſicht eines 

Standpunkt 

Der Oberſte Nat der Salliierten und afloziierten Regierungen aibt be⸗ 
daß Maßregeln getrorfen werden, um die 

ſobald Deutſchland 

   
   

nSeifenblaſen. Ve 

   

  

   

  

Friebensſei 

den werdenO. 
die Mehr⸗f 

nen. de. 

      

    

    

   
    

  

der Völlcr. Auch der 
Comperc Moref brainnt in der 
vorfichtig vom Vertrag abzurücken. 

Er will Doch garnicht. 
Am Taoce nach der Vexöffentlichung der Friedens⸗ bedingungen brachte die „Freiheit“ die aroße Ueberichrift: „Wir müſſen unterſchreiben.“ Jeder · mann mußte das jſo auffaſſen. daß die Unashängi⸗ gaen nicht nur die Regierung zum Unlerſchreiben 

auffordern, ſondern ſich auch ſelöſt bereit erklärten, die, Konlequenz ibrer Anſchauung zu tragen. 
Jest seiat ſich. daß die Parole irreführend war. 

Man ſchrieb zwar „wir müſſen unter ben“, 

rechtsfoziatiitiſche Genoſſe 
„Franer libere“ 

  

   
     

  

    
   

t r ch L aber der Abaeorbnete Hacſe hat ſeiner zählt. Belgien hat fün! Jahresklaſſen wieder Nationalverſammlungs⸗Rede dieſe Worte ſo inter⸗ rinbernfen. 8000 Wagaons mit Munition, die in prettert, daß ſie in Wirkkichteit heid „Abr machten liegen. dürfen noch immer nicht freigc⸗n üßt unterichreiben.“ Hagſe erklärte: macht werden, da die Heeresleitung der Euten In verſchtedenen eitungen ird meiner iöre Cinwilltaung verſagt. Da die belgiſche Preſſe 3ů E Mner ienternwirrn, Portei für den Fall einer Recgternnsskriſe zu⸗ 
gemutet. den Krien formell zum Abichluß zu 
brinben. Weine Fraktion leünt dieße Aufaabe         
ab. Sie cauchtet es für die Vervellchenng der⸗ 

  

     
ů ů ů. jenigen Parteien, die die Kriegspolitik unter⸗ aus Paris gemeldet wird, beriet der t ben., auch den Abſchluk des Krienes ber⸗ V at über iriſchaftsprobleme und Maß⸗ bei ufübren. 

In einem Leitartlkel der „Freiheit“ wird dießer 
noch mit folaenden Worten unter⸗ 

ſitrichen: 
Die unabbängiae Soszialdemokratie müßte 

aenau jſo kurzſichtig ſein, wie etwa die 
rechtsfoziallitiſche Partei, wenn ſie jeht um eines 
Scheinerfolges willen die Leituna der Reaic⸗ 

ſchäfte übernehmen wolltte. 
Und dann ſetzt die „Freibeit“ auseinender, danß 

ßů. rung nur von kurzer Dauer ſein würde. 
nach der Unterzeichnuns „von deu in 

ron cinem nationaliſtiſchen Taumel aer 

    

           

  
u. B. 

Des it allerdinas eine ſehr beaueme Tolitik. wenn man ſich binſtellt und erklärt: Unterschrieben 

Berlin, 12. Mai. 

en Sitzung bes 
Uſtand des 

Nach Erüffaung Ler heuti 
Ser ertridiger. über den 
klagten Runge auch noch Geh. 

     
   

traatt 

  

Meb 
    

     
      

  

         

  

    

  

nrann a tändigen zu b5 
gegen achten des Sach 
Med.⸗Ra: Lepomann. 
icheine. d⸗ nge rZeit 
rechnungsſé aeweien ſel. — 
ich! ei⸗ 8. 

   'e tetlt mit. Gericht 
auhne Un 

der volit 
in Luvemdu 

  

ver 

ich: 

  

         

  

O der beiden ein 
Angekla⸗ 

Sericht — bemerkt der 
nicht das 
er nicht mit, 

. ſondern mir Me 
lung d⸗ 

aungen 
wrfnahme 
Seugen 

   
  3 

      
     

   

    

  

mutz werden, 

WenDnsspreiſtr 
Whaen 2* 

dte außerdem 
noch Bu aüps- Saonallich 
tzelnummern ä— EE 

PVoſtſcheckonto Hanzig Kr. 280. 3ů 
ee, 

  

CLelephon: Redaktion 3795. 
„ Epwpedition 3290. 

ů 10. Jahrgang 

jaft. 
aber wir ſelber, wir werden 

un? büteun zu unterſchreiben und uns 
damit den Unannehmlichkeiten und Gefahren diei 
Schrittes auszujetzen. Dann länſt die Haltung 
der, Unabbängigen ſchließlixch auf genau das⸗ 
ſelbe beraus wie die Politik der übrigen Par⸗ 
teien, nämlich auk Verweigerung der Un⸗ 
terſchriſt. Denn es kommt nicht darauf an, 
was man anbern zu tun rät, ſondern was man 
ſeelbſt au tun bereit i. Andernfalls könnten ſich 
nutb die jetzigen Mehrheitsparteien“ genau ſo wie 
die Unabhänaiaen auz der Schlinge ziehen, indem 
ſie erklären: „Die Alldeutſchen, die am Aus⸗ 
bruch des Krieges mitſchuldig ſind, müſſen unter⸗ 
zeichnen, wir lebnen es ab.“ Niemand würdr ſagen 

    

    

  

   

  

können, daß in dieier Stellungnahme eine Boret 
willinkeit zur Unterzeichnung läac. 

2 
Wolthagg? 
Weltchass * 

Der dem römiſchen auswärtigen Amt nahe⸗ 
nehende römiſche Herichterſtatter der „Verie⸗ 
verauza“ erktärt — offenbd in bder Abſicht 
warnende Stirame in Paris hören au laßſen — daß 
in Rom die Lage als aanz unücher angeſehen werbe. 
Mau baite die Unterzeichnung des Friedenz durth 
Deutichland ür alles andere als ſicher; auch die 

       

  

Unterſchrift Itelieus ſei zweifelhalt. Die Unter⸗ 
ſchrilt Italiens zn einem Fricden. der De niſchland 

ein wirtſchaftlich ruinieren könne. 
Fehler au betrachten. 

Die Zahl der Enktänſchten wächſt. 
nicht unterzeichnen. 

inesmeqs eniſchls 

wäre als 

  

    
—   

olksmaſien verfagat werden könnte.-d 
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Moroͤprozeß Liebknecht⸗Luxemburg 

  

   
    

  

      

  

   
    

    

  

  
war Moppe. ** 

   
   
   

         
           

     
    

leutnant 
jagte. Ich 
ant Vonet 

Mett Mach den 

  

  
    
Frau Lur. 
gina ein 
      Vort.: 

irt:Y 
aae!. 

        
en Lauf der Welt vom grünen Ti 

eren. Sie brechen dieua 
einander und bilden ſich ein, ſie 3 

übren. 

   

   

        

f G. 
kein anderer von den im Wagen Stitzenden 
Schuß abgegeben? Zeuge: Ich kann mit B 
beit jagen. daß kein anderer als Oberlentuan 
geichviſen hat. — Vorſ.: Bas geſchah 
Schuß Wir jubren weiter Am W 

Oberleutr Nr 

einen     

  

    
       

  

   

     

             

  

  nd beben ſie 
e gernicu: „Halt, oder 

ng Oberleumant Vogel na⸗ 
len zu erl. 
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. Angelt Wüen . Beune als Ahbanffrur denſEr bält es für weörſcheinilch, daß die Belche du⸗ us Baffer aeworfen worden ſet. Der 

erie erſntt, Ste In s 3 worin —— unter das vamals Ferrſchende Hockwaßfer kosleich über Zeuge ſast. er wiſſe gar nicbts davon, er 

lantek: Voarndet verwelgere ih dir X. aneklaaten jorigebracht das Wehr geichwewimt und forigetrieben ſei. feilgeilteslrank unb lueiner Zrrer⸗ 

H: Kunektoater Bogel. Ste ſind ſchwer e kagt, er wiße beſtimmt. daß Frau Peichel, Cbefrau des Kraftfahrers anſtalt bebandelt worden. 

Laß E önen Lubsleh in möchte. Lertentna nicht auf dem Trittbrett ge⸗Reichel. der das Anv gejabren hat, weiches Alrt geuge Wegmann 

zulenen. Sie den, föslbern Iinrs hiuter ihm im Wagen ge. inecht nach dem Tiergarſen bekörberte, Jagt aus. Beuae 

S Hand unt ſeine Schuiter gelent und mit tör Mann babe geſagt. ihm ſei verſprochen wor⸗pat als Mitgtied des Bollangsrats bem Borver⸗ 
au. zen gemacht. n. Dle 

daben een Snn 3 Sebgrt und ſich wicht bauach üumeſihm geſrrochen babe. Wäbrend öieſes Keſprächs ſei ven. er ſabren beigewohnt. Durch feine Bernehmmna ſol 

cgeſeden, und Wwollen die usbekannte Perfon, dit ein Schus gejallen- Or Vogel den ßeromres viel Geld. wenn die Seche ant eblanfe. Dargetan merben, vb die Unterſachung menen ne 

auher Hönen bofür in Fraae fommen könnte, nicht Schus jentert bat, weih der Zeuge nicht. Daß der Angeklagte Hapitäntentnap: Angeklagten cinwandfrei gelüübrt worben fei. Er 

eugeben Sie baben gegevrdnet., daß die Leiche ins Vogel ruf dem Xrilibrett arflander babe. bait ben. Vfiugk⸗Hartung, kn Febmnar Hade er dein Kraft⸗ſaai, ein Herr Wolt babe au Lm gefagt, er ſel mit 

Dabs Hes, Sie Seie ia Sbner den Scotiun Per Bit We, Seüs büsses Wonez, au, Veßreten Göt geiehen ie Dihe unn Euſdeiſens Lus Mieiburger eimedrüßer ver Wel, Klehtreätegenerthere 
Labt get Rie 89—3 * Es ſor rice Ste.der 3 äi valr Berim 3 it. 595 I‚eeben. die dieſer aur. Guſchaffuns vaa Kleidungder etwas über den Vall Liebknecht⸗Lutembura 
Keraude wirpen. ſpriche geacn Sdte.ber an, er. wile reit mtdeit. aufſßendrigre und zum arbhten Tell, wieder zurück⸗wiſſen wolle, aber feine Auslane i Hekonme.— 

  

   
       
   

          

    

  

Benn Sie ſchüldia Kub. ſo legen Sle toch cin Ge⸗dem Tritisreit ein kurker, glatt rafterter Monn gezahlt babe. — Zeude Peichel behätlat bas und mache. daß er eine Entſchüdtanna 

üe b. Rand. Dieker Maun kei erklärt die Aenßerund. die er zu ſeiner Frau ge⸗Ueber das Unteriuchungsverfabren, joweit der 

Def usetlogte Sagei vlua, rue ſeß uitderten, eln Marineofkizier. E Dat. jo: In ber Seitahg jei brkannt gemacht Zeuge daran beteiliat war, kommt es zu cintäen 
rörterungen zwiſchen dem Anklagerertreter und 

      

      

  

   

ſaai niche“, — Auch fein Berteidlcer bemerkt. mens ger ihn am folg ů f 
— — ſenden Tage angeiprochen und über Worden. datz zur Aufklärnna des Falles Siebknecht⸗ 

verd. An Scüwe joße er es geiteben. — Gonel hle Fohrt mit ihm geredei zaße. Ber pieler Ge⸗ Aureraburg eine Seiobnnas von 110000 Miark ausedem Zeugen, die im weienilichen araus, hinantt 

veige Ske. am Sonsasend Lereitdtegenhelt ‚ öer & wübrend öe ein Monokel ge⸗veiebt beig 1 Rückſicht bieraut koleiterte Gedunt lauſen. ob eünt, Werdarntslnmasfaefahir⸗ Loſtet“ und 

P Seiragen mit Be⸗traten, er auch wädrend der Fabrt ein Bio⸗fvon der Belöbaänns kdant er vieltetcht auchſdie Angeſchnloisten krosdem nicht vergaftet wur. 
rlents Aüer aur — nokel trus, weik der Zeuge richt. Den Nawen d— aeiwas belommen. * den und vb es, in einer von den Zeugen und 

Trlttb hRand. den Schuß bacaeden bat. Den Betrrfenden krunt er cauc nich. Oeerfe Zeuge Ott. Dircttur des Ebenbotels, zoll dem den anderen Beiſiszern unterſchriebenen Beröffent⸗ 

zrllthreg Lard, den eän Aüneenen er Vaael dade am ſraglichen Abend den Bart edenie nal einrn Artilel der ⸗B. J.“ über den Fall lichung behauptet wurde, der Tötigkeit der Bei⸗ 
Namen Boßel bet er erü ſväter erisbren es erkenn —— 3 0 piet rde, ätißt 

Shps- Se Al er Seee Hene Sacl. De vi Aeer Vertzug nigens. Pest Se iüb. zautt, Mhr es mihi, in Eerigen überbaürt ein Crgeleig bane. Wert Hewat 
wlkde, Set beiundet mit Hentürmibelt. Sderteiknane babt Jör den Miund zn balten. Ver Senge ſant Whennmann hat nocß der Bernehmung des erſtan ner. * D i Wen erſt 

Autiverdsfiaſef Destarenert, Koßs, Eutepburogfgsüererd ace Seichigter dens Nügenbes Heieseris ptetang ber 01e⸗ Angelteuidiaten e Berbatunmalker Un⸗ 

Aütgenecht Ee gidt mit jebr icwacher. unficherer, Kecnen- Sa, Scönß del birer den Küncusar. U abteiluna der Gorde⸗geſchuldigten verlanat. weil ſie ane im 
a ,Aint Mil leünee „nicheße allen. — Zenge Grande. nochmals Kavallerie-Schübßen⸗-Divlftonh) erbalten. . ten u lb ji 6 

am Preflertich kaum verßhändlicher Stimme eluc vergernten jagt mil Beftimmibei: inm ibn zu verlefen. Das bas gekau. Dle Be⸗ Eden,Hotet äulammenwobnten und deshalb die Ge⸗ 

Lhber Berenen Pech. sbes öber öie Verten Leßer. der Auberaarie Eä WorniWafisrantel Aitd, biazüseinerc dvaße er gond beiimmt anns, dpernteter und. Vorftsenber weiſen dor 
V * ů nicht braan 'aget ſe. 

der den Sank auf Kc Luremburg obzab. kann (der von Kanickem ais Rartnenftister beßteckaet Ci Memnaiß Laic Zeuot Wiener.auf bin. daß zu zener geil uoch kein geſeblicher 
er keine beülmmte Angabe mochen. Beiter aldt erfmurde) Raud binter dem Sagenkübrer und Lat denen Auere. Meten ins 5 Det ugt Gbeuh l(Srund zur Verhaſtung der Angeichuldigten vor⸗ 

an. bet er aul Hefeßl einge Sffalers. Den er unterfnich geicßoſſen. — Jenq Seder nird ceircat.neitbem Siebenccht eingelleſer! ae. eben gelegen habr. daß ſie aber, als die aeſesliche 
den Angeklaßten nicht wieder erkenne. atbolſen oß ec es fäür mßalich balte. doßb der Unbekannie ge. ipen webende, Ofiaber aß ũ 95 war. einen n Handhabe vorbanaden war. in Haft 
bebe. die Lciccr ins Waffer in werlen⸗ Itchoßten babe. Der Lesge entwortet. denn mütßte exiben itedenden Offister fagen ren: ven omMen wordeu ſeten. Mie Haft Sürſe 

Dem Zeugen wirs vorgrbalten. Saß er Bet bees eint verriüftende Aehaten 8 it dem Ober⸗ — „Was. der Krrl lebt noch?“ nach dem Geſeß erſt dann verfünt werden, wenn 

Srrerhrtrue i ber, Soretenſsnsa aeter Lerlrutaam Sose gepne, baden — Lort: Seun ane Dieter Oiigier lell Hanekmann Pelzi gewelen jein. Tatſachen voriiegen. welchs die Gefahr ber Ves⸗ 
Operlentnant Beael sabe aaf Kois Tnremseera ge.ſverdlüffende Kehnl'ekeit riät vorbender mar. idene Käburich Grar Banbiſüln ßact, als dunkelnnz begründen. — Seuge Veamana güb⸗ 
ſcoſſen. — Kevt iſt der Geuge äußerk aurücdetend polien Sie es ür möslich. daß der Unbekanntees ree, duri- andiſſun ſont, als dunksluna beßrie — Heua 1 

Aupwict, Prehhe: lecen. Weleheirer, cebe, Wer.hene be üeeer Sstes Werse anf üin ürden weallen, oper mr Duihilte uhnneuverjehres an, Paß DiehSherneüsemg, Ses 
ſtimmtes darüber faaen. feintr er er⸗ 27 ＋ ůbů enge a n Kürzen wollen. aber die izicreſinch &an. Ve 3 des 
Aegnuns iel' gr i0 Actregt worben daß er 7) Poße Scßetee ——— üree rene ans ie Lcrute zurückgebolten. Dieſe bärten hannHauptmanns Pabſt wegen angeblicher Kranlheit 

antworter müſſen. wie es in dem Hrotokoi ücbe. Vörte. Der Jeuge bal roch der Totung uon Aied. D Sn K. emeenſete uns die desſelben mehrere Daae Uisausgeichvsen, und dann 

Soren— Ankiagevertreher E., ürn s Wer⸗ necht und Sir Lxxewbura rtebenra —— Osbe ant Vog O Vobe. mnachben hann morben ſel, wo ber Menge unp öin anberen Bei. 

Dee Wenmebüene Ls Stesskanpeails Srmuann Aut Pattens Wosant Kand, ües Aruer Enttaffen werben Sendter —icſe⸗ Aemeet verruct Ei. bebebauthSeetsmnann Peun anhieem Wag Uuib⸗ 
r Bernehmuna 3 nwaltk Ortmaun x — — .— v — r auchDa tann j n eſem Tage die 

deß Jentralretsmimlieder Sege. die dein Berdör ‚oll. Der Settel war in Roæm eines eiten Schlaa Runges abauhalten,ſverrungsmasnabmen leitete, babe der Zeuge ange⸗ 

der Zengen Vopve Augegen waren. Belehls der Dirinen nicht gelungen. nommen. die Krankbeit fei nur vorgeſpiegelt 

       

       

    
       
    

   

    

   

  

   

  

    

      

    

      

   

  

  
        
    

    

   

        
        

           

          

   
     

    

   

  

          
     

   Berlis, 18. Nai (ade verrichtei raerher. Am felsenden Tast base rit der Zeuge Rollvers Hauptmanns Pabſt benachrichtigt und es ihm fern⸗ 

Stondanwalt Orimann ſoent als Senge. eineüibe Siepranvn belarbt End Sefrant. 5 er den De-⸗s,ernenmez. Er r zurzeit der Tat Chauffeur ſaelegen babe, dieſen in ibrer Abweienbeit zu ver⸗ 

Seciet 2 des Sengen Dupve bei der Ser⸗icht. noch dabe. Er batte Au aber vict mebr. bei der Karde⸗Kcvaltenie-Schützen-Divilon undaehmen. — Auf eine Sraae des Anklagevertreters 

nebmuna vor dem E.-Gn Jorns dabte üRart Seugr Vhbeisstozs EiSler E vas der Taifioß de3 Kaftraa erbalten haben, Lieb'- K.⸗G.-R. Jperns autwortete der Zeuge Weg⸗ 

arfunden: dieer bahr gir Beälrmtbeit ge ů IE Edenbote! oteazupßiert, Dasfsrechri nad Koſa SEnäemönra zu über-faann, geaen die Perfon des Kriensgerichtsrats 

Bogel bade aul Frau Lnremborg ceichenen. iE Der Meten Fabre“ veröffentliche undfabren. Der deuge verſichert, erfrerns babe er keine Hedenken, nur bie Beiraanna 
e Weülztstcden Secverdänhgen. Gebeirrüte al — iife nichts von cinem folchen Auf⸗des Bengen Dräger im Unterinchungsveriabren ſet 

Straßgsann àn& & Sr er Siessier AEs SSüne auch gichts zum Fall Liebknechbibrt bedenklich erſchienen. Das Mißtranen wenen 

Seugenansiegen ans AÄAniebs der Ermordaar ven Lirbfaccht uand Fahnenfunker des Unterſuchunaserfahrens richte ſich nicht gegen 

der Tod ber Kela Eurrrahurn MNaeis Susgemsrrg cuet worden. Im Ni b er etwas wiſſe die Berſon des K.⸗Iy.-M. Jpenas, iondern es 

Wöolge der Kolbrnichlöcge oder ern ürfelge des zankt des Bildes ſas der Anccklagte Mange. an ere gegen Lieb⸗gründe ſich ani das alnemeine Mißtranen. welches 

Schuſes eingerreten t. Das vrn den Zeugen woch den Liich kard eine =⸗ Kete Sür. Piefa wiſte voa alledem in weiten Kreilen gegen die Militärgerichte be⸗ 

dem Schuß deobachtetr Sucken den Körvers Phant der Zrune ſant Leer- daß Arnge in Mistelbunsttnichts. —. Jenae Soida mar., wie er angibt, als fteke. — Der Anklagedertreter bemerkt au des Zeu⸗ 

äuth eine Turch den Schrs bervorgernbene Erkhünte- iab. ſei ein Jafakl, ver einer Seüer tel keine Kess KrsSinalsramer in Eden-Hotel angeſtelt. Erſcen Angaben über die Verzehmuna Drägers. dieler 

rung seweien ein., Mebr ais eine ellaemeine Ber- FeIlsageb Wiſfen. das die Leiche babe in Gegenwart der Beiſiser ſich nicht getraut, 

Muinsg. des der Ted ait Bpior des Sbes ein⸗- Tauber Kock het ben Kenst vech Per Seiche Rofs Lu-enbüurgs mit Steänen beeine Ausſage an machen. Esit als die Beiſitzer das 

tretru bei, leie ſich nich: cnbivrechen. Npen Srgeriburns abgeircht., c‚er rRicht scinnbcnlfUmert und mit Siacelbrabt àumwicke lilZimmer verlaſen batten, ſei es ibm. dem An⸗ 
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Am Soönmtag, den 18. Hal, vormittags fl Uim, spricit im Fintergarten, Eingang Schidlauga 

CGenosse Gràf, Vorsitzender der Frakfion der preuß. Naticnaversammlung, über die Friedensbedingungen. 

Abeiler, protes 

  

tiert gugen Versewaltigung und für Selbslbestimmungsrecht und Sosialismus. ODibir SUSU UiSU IEASUIl. 

Die sozialdemokratische Parteileitung. 

   

  

   
   

  

  
ein Stück Kindfleiſc für den Abend, ſollte man 

Hunger baben, wird man Butterbrote bazu eßfen. 

Jeenlin vertämwand zuerft. Bébert erwartete iba 
Sinter der Schule. Ste ſchlichen da lauge berum. 

es ihnen ceteng. Ludie mitzulocken. welche die 
le zu Hawie Sebalten wollte. ſie die Fluchr 

abr murde. heulte ſee uud fuchtelte 
Armen. waäß Pierron. dieſes 

big ipazieren ging mit ber 
rüch oene Gewiſſensbiſte 

er Weiß. das auch 
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   zweiter Srach Bater Bo⸗ 
  

    

nachkommen 
cht: es Wäre eine vechte 
Dern: vielleicht werbe 

man werde kich ichun 
wal. zögerte er 

i den Nachbarn ein. 
Ster fand er 

Ae Kartete. Die Leva⸗ 
Eexrine Kiage wegen der 
Srr- Beſten. ſchrie üe, und 

stes Mal mit der Rahben 
Seben. die Vater⸗ 

    

  

ichon fort; MNaben 
E Fran und Beeilie 

Bontelonv. der 
Tiſche. ein Stüc 

„ Leberte barkasctin einen ibhm oenge⸗ 
ben Bier ab. Er betes zu Hauie; 
einen anten Ehema te. 

keerte ſich e 8 
T＋ noch dert enteren. 
den Tärichwel 

ichktrgen am Arm 

  

  

  

   

    

   

  

  
  

Das Gericht Peicled die Serresmma des gebalten und iſl auch vom Seucen '0 aunssefas: * worden. 

Stoattanwalts Ortmann Worden. Arxfolgedeßen dat er Kunat entlafen. Berlin. 14. Mai. Der Anklagevertreter bemerkt. daß er die Bei⸗ 

* Der Zeuge alaubt. anf dem Jetrel Beuͤ. derießbe vormittad fortgeſetten Beweis⸗ſiver von der bevoritehenden Vernehmuna des 

 



    

  

.klagevertreter, gelungen, 

„ppom Zentralrat, zie ebenfalls als Betäver am ferſuchmnabverſebren teilnubmen. 

Sonnabend, 17. Matit 
——— 

  

  

    

  den Dräßer zu ei Kußſace u. Venezen. Vis4 
Beugen Slaſck von Bollärgszat und Struwe 

Un⸗ 

ſtimmen in den 
itatfächlichen Augaben Eber das Unter nähundsver jaßeen mit den Jenden Wehmenn übereln, und Lußer ben an Wicßen — meß Vorgebra daß Iie üů leſem Urot 
weismaterial rein weiteres Maberlet vorscis 62 

Ges. Medizinalrat Dr. Strakmann wirh auf Antrag bet Berteidigers über den Geiſteszuſtand Ungeklaaten Runge arbörk. Er kann, aleich n berelts vernommenen Sachverſtändlaen, nich: nnebmen, das f Runge bei Aus⸗ 

kice Serantwortung 
Len Dämmerzuhand be 
Sraſtlasrer Kanchtow, 
mann erwüäbnte Gefpräch mit Wolf gebabt Wat, wlrd vernommen und aibt an, ein Unbekannier cabe ihn aufgefordert. ſich wegen einer Ansſage 
Wit den Unaöbänalgen in Verbinbung zu ſetzen. GAm folgenden Tage ſei er telephonilch nach dem „Fürſtenbof“ beſtellt. Dort hätten ibn zwei 
Herren erwartet, welche ibmeine Be⸗ Lehnans von 100 000 Mk. in Ausſicht Kellten, wenn er über die Tötung 
vpon àeis Iskembuürs dies Wabrbeit jaae. Dabet ſeil er aefraat worden: „Nist pabr. Oberlentnant Vogel bat ſir boc erſcholſen?“ — Der Zeuge habe darauf Feantwortel, er werde vor Gericht die Wabrbeit kagen. Damit fei das Gefvräch abaebrochen 
worden. 
Deuge Lentnant Janſen cand Pyſten auf deꝛ FKicienkeinbrücke, arß das Auis mit Fioſs nxem⸗ ura dieſelbe vafflerte. Auf den Aufruf des Zeugen 

anen gebalten. ebe er berankam, ſei babe der W. a 
ein dunkler Gegenſtand aus dem Wagen geſchleppt 
worben, der Cbauffenr babe au ihm gefagt, er ſolle 
lich nicht beunrubigen. es ſei die Leiche von Roſa Luremburg. Er habe bann auch etwas im Waſſer ſchioimmen ſeben und mit Leutnaut Riäpke zufam⸗ 
aten dem Ungeklagten, Ganptmann Weller, 
Mitteilung von dem Vorgang gemacht. — Der 
Vorſidende kellt feſt. datz der Angeklagte Weller 
Aber dieſen ihm nten Borgang bei ſeiner 
Bervebanua bewußt 

SE . er nicht in ein Gerichtsver⸗ 
fabren verwickelt werden wollte. 
Zeuge Seutnant Rüyke: Als das Auto an der 
Sichteniteinbrüce dielt, wurde ein dunkler Gegen⸗ kanb beransgetragen, den ich für ein Maſchinen⸗ 
geweßr öielt. Ich fürchtete einen Spartaliſten⸗ 
gungriff. richtetie ein Maſchinengewehr auf öte Leute und riek: Halt oder wir ſchieben.“ Da 

mrbs mir Uugernfen: „Nicht ſchießen, wir bringen 

ausſchliefen. 
kunden babe. 

der das von Peg⸗ 

     

liche 
uns zugemuteten Gewaltfrieden ſtatt. 
Parteileitung die Schaffenden aller Klalfen aufruft. 
Es wirs Genoſſe Krüger⸗Berlin ſprechen. der Mit⸗Krut 
alieb der Nationalverſammlung iſt. 

nnwaͤhre Anauben gemacht habe 
ichloßfen. 
Kaflenrerwaltuna Fförl. Vittamitz. 

Politiſches. 
Die Steisernna der Milchnot. 

Die von ber Entente geforberte Ablieſeruna von 
150 00 Milchkühen würde nach amtlichen Berech⸗ 
nungen die Mllchverſorguna der Kindev, Mütter 
hen Grssiabten 555 en Vede⸗ oyn ſebt nur zů 

„Een. Großſtäbten, deren Bedarf n ot nur zu 
66, Brozent gebe⸗ 
nähernd 9 Prozent vermindern. 
Biebablieferungen für die notwendiaſte Fleilchver⸗ 
— eie die Mllchviebbeſtände eingearifßen wer⸗ 

ſckt merden kaun, weiter um an⸗ 
Da infolae der 

e, unb da der RKachwuchs durch Abllefe⸗ 
rung von 30000 Stück Junavi- eblich vermin;· 
dert wird. würde die Wilchst u 

ühruns der Lat in enem dietrnfrecht- t lenilich kele 
im Laule der 

Zum Oberpzäfidenten der Provinz Weſtfalen 
lit Minilterlalbirektor Dr. Bernbard Stermelina 
erxnannt worden. 
Oberprüſibenten von Schleswig⸗Holſtein. Heinri⸗ 
Kürbis, 2 
worden. 

Dem bisherigen kommihariſchen 

iſt dieſes Amt endgültin übertragen 

den Oitprovinzen. 

  

Proteftr erſammluntgen in der Mieberung. 
In allen nauchaften Orten der Niebernns wer⸗ 

den ſeitens der Varteileitung am Sonntaa nach⸗ 
mittaa und abend 
Vryttehtverſammlungen geaen den Gewaltkrieben 

ſattfinden. Näberes ilt aus den Anſchlägen in 
den einzelnen Orten erſichtltch. 

Wir erfuchen unſere: Varteimitalieder uberal 
kür Harken Beſuch der Verſammluscen su ſoraen. 

— 

Am Sonntag kindet bier eine ffeut⸗ 
Proteſtverſammlung geaen den 

zu der die 

Elbing. 

Die Mitalieber des Stabttbeater? 
n ſich zu einem Lokakvrretia mMiſammenae⸗ 

Den Vorſis hat Herr Hettſtet und öle 

Die Haffnferbabn bat vom 15. Mai ab 
einen erweiterten Sommerfahrplan eingeführt. 

  

Lokales. 
Das „Parlament des Oſtens“. 

ie Leiche von Roſa Juremburg.“ Darauf ſah Ang Berlin iſt geſtsrn abend durch das Wolff⸗ 10‚. wie die Leiche ins Waſſer gewrſen wurde und iſche emraphen⸗Burkau folgende Mitteilung ein⸗ börte ſie aufſchlagen. Dem Hauptmann Weller getroffen: 
erktattete ich bie dienſtliche Meldung: „Die Leiche von Noſa Luxembura iſt eben ins Waſfer geworfen. 

* mun kann ſie noch ſchwimmen fehen. 
Der Unklagcvertrete: hält dem Angeklagten 

Wetler vor. baßz er bei ſeiner Vernehmung gejaat dabe, er wiſſe nichts von dem Vorgana mit der Leiche ber Krau Luxemburg. er babe darvn erſt am folgenden Tage auk der Wache gebörk. 
Beuge Stabtv. Silsd (Cbarlottenburg) ie vor 

2 bis s Bochen mit Seugen Woide in Be⸗ 
eüährnna arkommen, ber ihm mitteilte, die Leiche Kpſa Luxembura fei mik Steinen beſchwert und 
autt Stacheldraht umwickelf ins Waßer geworfen worden. Woida bat dem Zeugen auch die Stele 
Lein oil⸗ die Leiche ins Waßer aeworfen worden 

Ein nnabhängiges Urteil. 
Znm Sturze öber kommmuifiſchen Münchenet 

Kraleruna ieſen wir in der unabbängigen „Solks⸗ 
neituua für das Svatlans“ folgende Betrachtungen: 

„Idealismus und auter Wile können bart⸗ 
rrale Tatjachen nicht auker Sirklichteit ſeben. Der 
Berkuch. fich ſelbit über ödle Grenzen des augen⸗ 
ſcheinlich Möalichen oder Uumüalichen au tänlchen, 
fäbrt au Kalaſtropden, wie nur lie eben ſchandernd 
in Bavern erleben. 

Die Errichtuna der Rätererrblir u Bavern, die 
anf den drei ſuslaliſiſchen Darieien fußte. war 
Wwar ein Wagnig und bätte ſchwere Stürme au be⸗ 
Kehen gebalt. Immerzin aber war bas Unter⸗ 
nebmen nicht holfnungslos. Aber die Esrichtung 
einer Kätediktatur unter Ausſchlus zweier fozial⸗ 
ſtilcher Parteien und nuuter der alleinigen Herr⸗ 
ichaft der in Banern zahlenmäßia kleinen kommu⸗ 
niſiſchen Gruppe war ein Beaiauen, das den 
Seim des Zerfalls von vornherein in ſich irug. Die 
Herrſchaft dieier Räteregieruna konnle nie weit 
über München binausreichen. Das Land kand dem 
Unternebmen. das in einem einigen bayeriſchen 
Proletariat vielleicht uuter ſchweren Kämpfen 
hätte bebanptet werden können, ablehnend gegen⸗ 
Aber. Und ſo war das Schickial der Münchener 
Räteregieruna bereits entſchieben, ebe die Söold⸗ 
wertruppen der mehrbeitsſazialiſtiſcchen Regierung 
in wildem Blutvergiesen den Traum der Mänche⸗ 
ner Kommuniſten ertränkten. 

Die Wirkungen des geſcheiterten Berluches wer ⸗ 
deu ſchmerzlich ſein. Die Reaitrung Hoffmann 
mußte ſich auf bürgerliche Hilfe fützen, wollte ſie 
der Lane Herr werden. Dieſe Hilfe wird nicht um⸗ 
ionſt arwährt werden. In Baxern batie man ſchon 
in den Zeiten der Miniſtericßakt Etsners kmmer⸗ 
Bin refoluter in der Richtuna zum Sozialismuß ge— 
dränat. als anderswo in den deutſchen Gauen. 
Fetzt wird der Sinflus der keviteliniſchen Rreiſe 
mächtia aeſtärkt ſein und die Gefabr in unaeheuer 
groß, da5 lich die Anſprüche der Büratrlichen in 
verftärktem Maße durchfesen. 

Das wird geue Erichnktternnara. neue Kämpfe 
bervorrufen. Deun nur die Reberwindung deri 
kepitalißiſchen Einflänte karn Rube brinaen. 

Die Tinbeit des Sroletariats iſt das 
erür Erfordernis. wenn eine Geſund kommen 
oll. Die Gewollmaßnahmen in Mäuchen, das 
Saten dnich Blut, ſchiebt dieie Einher: in Weite 
Fernen. Das iß das Schlimtaſte an der bahevi⸗ 
ichen Katottrophe.“ ů 

Man tann von einern nnabbängigen Blatte na⸗ 
türlich nicht veria es ſich gauna auf die 
Seite der 8⸗ reaierung ſeltt. 
aex wohltu 
Einiauna des Proletariats, 
5 Et tarfächlich nur dit 

  

     

      

     

  

   
   einſehen u * 

wird kär Laf⸗       
  

vom Reichskommiffar Bi 
Sie wir erführen, at Ler 
Vortraa über die Lage im 
men und fich im Laufe der Berhandlungen dabin 
ausgeſprochen, daßs er ſeine Entſchlüſſe von dem 
Einverkänduis mit der Reichsleituna in Berlin 
abhängia mache. 

die Bevöikerung der Stadt 
warde, In Geri ſcheint man übrisens 
ken. Ebenfalls im bi⸗ber Clemencean freundlich 
geſianten Ncurzal de Geneve ſchreiht William Mar⸗ 
ize zu der Danziger Fresße: Es ſei eine der ſchwer⸗ 
iten Fragen, 
Leinna Defrtediate um ſo weniger, als Deutſchland 
der Herrichal, im Battiichen Meer hurch Zerſtsrtnnsa 

      

  

verkehren könngen. 

Aselgiiches Megierung ohne Einſchränkung 

Zu der Melbung des Dentſchen Volksrates 
für Wespreußen von der beichloßſenen Einſetzung 
einer Art „Parlament des deulſchen Oſtens“ 
wird von zuſtändiger Seite bemerkt: Daß die 
Volksvertreter und Vertrauensmänner der Be⸗ 
völkernaa im Oſten ſich äuſammenſchließen, um 
in gemeinſamen Beratungen zu der ihr droben⸗ 
der: Gefabr Stellung au nebmen. iſt ſehr ver⸗ 
ſtändlich und zweckmätßig. Nur durch gsſchloffent 
und einbeitliche Haltung können in der furcht⸗ 
bar erregten Bevölkerung unbeſonnene und 
derum ſchädliche Gewaltlamkeiten verhiader 
werden. Das Parlament aber, das allein die 
Aufgate Eat, den bentſchen Oiten vor Bedrohungen 

ſchützen, int und mutß die Nationalverlamm⸗ 
ana hleiben, die iich in ibrer letzten Tagaus 

Wieſer Bllicht darchans cewachſen aeaeiat Dat. 
Eine im Anftrage des Deutſchen Volksrates am 

Mittwoch nach Königsbera abaereiſte Abordnung 
Iß. wie die „Danziger Zeitung“ meldet. geſtern 

    empfangen worden. 
ichskommiftar 

Oiten entgegengenom⸗ 
    

— 

Die Stellung des Mugiſtrats. 
Der Magtiſtrat leat Wert darauf, feſtzuſtellen. 

daß er an dem Beſchluß für das Oſtparlament nicht 
beteiliat arweſen ſei Er richtet auk Grund eines 
in der bentigen AWegiſtratsſizunn gefaßten Be⸗ 
ſchlnßſes an die gelamte Bevölkernna die dringende 
Bitte. ſich n keinen überrilten und anbelonnenen 
Beſchlüſſen nub Handlungen hinreißen zu laſſen. 
Der MRagäktrat ſteßt nech wie vor auf dem Boden 
der Erklärungen der Reichsregierung. 

Wenig Frende. 
macht ein Artikel des Profeſiors Zicaler der Mol⸗ 
niſchen Barte“. 
des Jourual de Geueve unh des 
ſteune 
unferer Kebaltion, und 
Geneve“ aur Danziger Frage folaendes: 

der Mitarbeiter 
⸗Vetit Pari⸗ 

ik. war, als er Danzia beſuchte, auch auf 
zagt im „Journal de 

Herr Ziealer, 

Die Frase der Oügienzen Deutſchlauds nad 
der Ausdebnuna Poleus ans Meer aebört mit 
azu der ſcͤhwierigſten. die au entſcheiden find⸗ 
And die obne Auſſchub entſchieden werden 
muß. Beraubt man Polen eines beauemen und 
freien Zuganas zur Oitfee, ſo wiederbolt man 
zum Unalbc für Enrora die Poliel Oeſter⸗ 
reichs gegenüber Serbiens. Aber will man eine 
Enier Stadt einem flamiichen Staate an⸗ 

läst man eine neus ellas-lothrir⸗ aliebern, i t tbr 
aiſche Mane entüchen axs erveat gleichian 
abfichtlich Haß und Revauchecelüſte. Die Lü⸗ 
inna lient in cinem Bertran, welcher die wirt⸗ 
ſchaitlicken Notwenbigkeiten Polens befriediat. 
SDae dburch eine reine und eivfache Aunexion 
Deuzias eine deniſche Irredentict zu erwecken.“ 

Mrvkeßor Ziealer trifft hier den Nagel auf den 

    

Lopf. 
Frage, der 
nuſtimmen 
zu ſchwan⸗ 

Das waͤre eine Lbiuna der Danzider 
einmütig 

die aelöſt werden müßten und die 

tette Scraudt ſei und mit einer dieſer 
orium werde 

j t obne Bedenken 
üfrage dem Woblwollen der 

über⸗ 

      

  

   

  

ine derartiae Lebe 

  

ſelne Verſammlund von 

   

    
   ſtrntsangettellten..   

  

EAiu ber Aula der 
  

AüzatSangeßellten ber 
Gruppe 4 kiätt, die die Ungeſtelllenansſchus einbe⸗ 
rnfen batte. De Angeſtellten baben demeinſam mit dem Gewerkſchaßts ‚m. Angeſtell⸗ tenverhbände einen Tarifvertraßg ansgearbeitet, der 
21 Paragrappen eutßält und von dem Vorſißenden 
Herrn Honke vorgetragen wurbe. Es ſei eine 
gKroße Arbeit geleinnet worden. Für das erſte Vier⸗ 
teljaßr babe ber Magiſtrat eine Teuerungszulage 
geäahlt. Vom zweiten Bierteliabr an ſolle der ETaril, gelten. Nach bielem Vertraae follen Mindeſt⸗ 
gehälter nezabit werden, die je nach der Arbeit in 
vier chruppen getellt wurben. Sie betragen mo⸗ 
natlich 800, 400, 480 unb 550 M. für männliche 
Perfonen über 16 Jabre. Für wetbliche Verſonen 
200, Köll, 430 und 500 MDx. Für leitende und Ver⸗ trauenspoſten ſind 60. Mk. mehr zu zablen, Die Zu⸗ 
lagen flir Berbeiratete un Kliegsverletzte hleiben 
beſreben. Fur jedes Kind monatlich 40 Mk. Wei⸗ 
ter ſinb Beſtimmungen über Urlaub, den achtſtündi⸗ 
gen Arbeitstaga, Urberſtunden unh zie Mitwirkuna des Angeſtelltenansſchuſſes vorgeſeben. Ein Schlich⸗ tungsausſchuß entſcheldet über Streitiaakeiten. Es kointe eine eingehende Beratung. Man beſchwerte ſich darüber, daß Damen beſchältiat werden, die ibr 
Gebait nur als Taſchengeld betrachten. Die Ver⸗ 
lammlung erklärte ſich mit dem Tarlfentwurf eln⸗ 
verſtandrn. Es ſol nun 
handelt werden. 

    

    

— 

Unſere Frauen bemonſtrieren im Wintergarten! In der, bentigen Morgenausgabe der „Danziger 
Zettung“ befinbet ſich eine Notia, die da hagr, daß 
em Sonntac eine Proteſtkundaebunz der ffrauen ſämtlicher büraerlicher Partelen und der Frauen 
unſerer Partei ſtattfindet. Dieſe Melduna iſt un⸗ 
richtia. Unſere Frauen demonſtrieren mit uns amf 
Sonntas vormittags 11 Ubn im Winteraarten. 
Sollte von den ffrauen eine Kundaebung geplant 
ſein, lo kann dieſe nur auf einem neutralen Boden 
ſtattfinden. Unſere Partei bemonſtriert für ſich allein. 

tas, den 19. Mal, abends 
mmer Ellenbogen. 

Berein Arbelter-Uumenb. Sonntag, vormittaa 

6˙2 Uhr. Reſtaurant 

Vor dem Artusbok. — Abendg 7 Uhr Spiel⸗Abend 
in ber Turaballe der Mädchenſchule Weldengaffe. 

Der Wintergatten vrrabſchiedete geſtern ſein 
altes Programm. Heute abend werden ſich dte 
nenen Künſtler vorſtellen. Fritz Lachmann, der 
nicht au übertreffende Humoriſt, iſt ins neue Par 
gramm ſtbernommen. Di⸗ anberen neuen erſt⸗ 
klalſtgn Kräfte bürgen kür ein ardieaenes Welt⸗ 
ſtadt⸗Vroßramm. 

Diunſes Globus⸗Theater. Ab beute, Freitag, 
bringt Dir. Dinſe eine nene Svielfolge. u. a. iſt 
Latoures Miniatur⸗Tbeater. ſowie der brillante 
Humoriſt Geora Rappo, ſowie erttklaflige Spesiall⸗ 

die neu für Danzia ſind, 1101 
E 

täten⸗Attraktionen, 
pflichtet. 
abends. 

Weſſerſtandsnachrichten am 16. Mai 1919. 
centern veute, 

Die Vorſtellungen beginnen 7 

    
Tborn ... . f 4 f)Plegg. 
Nordon ＋ 1 ＋8.00 mnͤlade 
ulm Ä＋ ＋ %%% Einlage 

Fürtebrag.: , Soitsdersr 2 EA Msgtanerfoide T D.5 T.0% Anwads 

  

Theater und Konzert. 
Des alte Wort: Ende aut, alles auntl kann im 

Hinblick auf die geſtrigt Aufführuna von Waaners 
Tritan und Ffolde“ nur in feinem erſten 
Teile Geltung behalten. Erſt jetzt, zum Saiſon⸗ 
kebrans, beſiunt man ſich daranf, was man ſchaldig 
war nnd wurde der in dieſer Spielzeit ſo ara ver⸗ 
ſäumten Waanerpfleae mit der aroßen Liebestra⸗ 
aödic gerecht. deren Einbruck durch eine lebr be⸗ 
merkenswerte Darbietung Erinnerungen an alte 
Hochzeiten unlerer Oper weckten. 

Dür Ae der Jlolde war Olgqa BlefelIp 
aus Düfſſeidorf zu einem Probeaaſtſpiel entboten 
worden. Sie ſtellte ſich denn auch aleich durch den 
Dialva mit Triſtan vor der Landung derart in den 
Bordergrund, daß nar keine Zweifel an ihrem 

den Können auftamen. Ganz im großen 
üchen Waanerſttil fübrie fle ibre Partie mit 

einer ſonveränen Sicherheil und unterſtützt durch 
glängende Stimmittel burch. Da war alles mit 
Inteligen und vornehmem Geſchwack Eis ins 
kleinſte durchgearbeilet. unb auch die ſchaufpleleri⸗ 
ſche Letſtuaa aroß und durchdacht. Somit ürben 
uns in der kommenden Spielseit künſtleriſch Voll⸗ 
leiitungen duich Olaa Bieſelln bevor; freillch wird 
man, was die Bühnenericheinung der Künklerin 
anbelangt. in manchen Rollen die Jüuſton etwas 
einengen müſſen. 

Bon den beimiichen Sängern batte ſich Fritz 
Stein mit der croen Aufgabe des Trinan abzu⸗ 
finden. Sie darf wohl in ieder Hinſicht als das ae⸗ 

bezeichnet werden, was da von einem 
verlangt wird. Fris Siein ſetzte ſich mit 
Lönnen ein und batte auch eine Reihe 
dramatiſch und geſlanglich wertvoller Mo⸗ 
Iun den ekkatiſchen Liebes- und Schmerz⸗ 

  

    

  

  

m aanàem 
ſchöner, 
mente. 
ausbrüchen wer er mimiich leiner Vartnerin nicht 
vollends gewachſen, wogegen ihm die rein luriſchen 
Partien weſentlich befer lagen. Vei längerem Zu⸗ 
ſammenſpiet wird boffen,lich auch das ſteie und Demarkatkonslinie 
leidenichaftsarme aneinander Vorbeiſingen, für das 
doch die Partitur durchaus klare Hinweiſe birat, 
hortfallen. Einen kraftvellen Marke ſtellte Vau! 
Seebach hin. und auch die Rellen des, Kurvenal 
und der Brangäue wurden durch Friedrich Le 
nert und Oalind v. Carlinska ſehr verdiehrn⸗ 
voll durchaefebrt. kleine Vartie des Melsr 
vektrat Nikolaus Sara angemeſien; das 
aleiche giit ron dem S⸗= 
Ser', S. Hirzen [Nud. Kaminski) und dem 
iungen Seemann (Rud. Hefmüllerl. Die muſi⸗ 
kalliche Seitung beiorgte Kavellmeiſter Trinius 
im ganzen zufriedenſtellend. wenn auch bezüglich 
Färbung. Tempo und NRönthmus nicht immer im 
Sinne des Bapreutber Ideels. Direktor Schapen 
muß als Sdielwart mit bejonderer Anerkennung 
genannt werza. 

Zwiſchendurch börte ich noch den Bar-ioniften 
Heinrich Scclaäsuns. der in der völlig ausver⸗ 
kauften Sporthalle ſeinem aroßen Märzerfolg im 

iger Hof“ einen zweiten noch ar en din⸗ 
Ee. Was ich damals hier üder ibn ſagie, trifft 
ür ſeine ackrigen Leiſtungen zu: Der Sänaer, 

der ſich bei ſeiner boden Jugend an der Berliner 
Duer neben vb Schrara ei ens gleich⸗ 
8 end tte erit im 

etß iu heute 
aer Deulich. 

    
    

   

     

  

   

      

  

    
       

       

    
nds anzufarecde 

Sieder von S⸗ 
‚a. war 

  

   

von kauz àu über⸗        
effender ine Stimme fiebt 

    

Oberréalſchule fand geſlern jegtich auf billige & 
wurzelt durchaus im Pſochof⸗Aiſchen. ů 
auch der begeiſterte Belfan. den er fand, ebrlich und berechtist. Die vier großen Arien aus „Die 
Afritanerin“, „Kell, Ernani“ und „Maskenvall⸗/ 
babe ich nicht mehr pören können. Doch ſind ſeie 
überragenden Bertiner Leiltungen in „Tronda⸗ 
donr“ und 
Eriunerung. 

  

eine ſtarke Semeanna 

aus 
es Dank bem Einfluk der Entente zwiſchen Brlen 
und Ukraine zu einer Einiaung geksmmen iei. 

zeichnet. 
Grenze zwiſchen beiden Staaten bilden 
Polen erhalten Lemberg. während die Akraine das 
Pretroleumgebiet von Borislaw. 

A. aan⸗ Oügaliaien erbält. 

enermann (Geora Har⸗ 3 

der ie fünffs 

Regiſter mit einem Duft un 

   

man wie Lias. Eße tü Daber verses 
kte, und feine: e 

Sp. wer denn 

„Niaoletto“ noch ſo ſtark in meiner 
daß es nicht anders zu erwarten 

lt, baß er auch bier Wertvollſtes geboten,sGer 

  

wirs. 

  

Letzte Nachrichten. 
Strabenkänfe in Stettin. 

Stettin. 156. Mai. (W. K. B.) Zwiſchen einer 
Militärwache am Haßen, bie eisen e“ierm unb vor⸗ 
geſtern ieilwetſe ausgeraubten 
wachte. und einer Bolksmenae kam es zu einem Su⸗ 
lammenſtoß, in delſen Verlauf diefe ſich der Waffen 
der Solbaten bemächtiate Reaierunastrupven fäu⸗ 
berten die Straßen. An der Grenadierkaſerne wird 
noch ſchwer gekämpit. 

be⸗ Herinnsdampfer be 

Stettin, 16. Mai. (W. T. B.) Im Laufe des 
geſtrigen Nachunittaas wurden in vielen Geſchäſten 

e e hem Atgtrat ver-länan X E e wu ae ů mnit Pem Meattraß ver⸗ Ebenio wurden diée von den Reaterxunastruppen in 
der Hauntwache untergebrochten Gefangenen aus 
den Straßentämpfen gewaltſam befreit. Die Be⸗ 
börden baben Maßnapnten getroffen. um die Rube 
und Brönnnga wieberberzuſtellen. Die Vertreter der 
Arbeiterſchait leaen arönkten Wert auf die Feit⸗ 
ſelnna, daß die Unruhe und Vlünderung vom 
Lö belniebrialer Sorte veräbt werden. Die 
Stettiner Lxbeiterſchaft Peb: Lieſ⸗ relbe bieſem Trelben ae⸗ 
chloffen ablebnend araenüber. 

Euntente⸗ozlaliken nach Deniſchland. 
Lonben, 156. Mai. Das Reuterſche Burrou cr⸗ 

käbrt, daß die Einladung der dentichen Sozlaliſten 
an die anb zn eulſendes- eine Delegation nach ů Dentſchland zu fenden, Diskuſſiongabend 4, Bezirt (Schidlit) am Mon⸗ in. Arthur Henberſon, dibunt und Mitral fiad 
zu Mitaliedern dieſer Delegation ernannt worden. 
Die Fratze, ob ſich die Delenatien nach Dentſchland 

10 Ubr, Heiichlgung des Artusbois. Treſßeunkr. Acbegten ärge Priehens up. men von der Untere 

angenommen worden 

eichnuna bes Friedens ab. 
Frankreldäs Sosialilten prülen. ö‚ 

Serfallles, 15 Mei. Nach ben ſozialililchen 
Blättern bat die lozialikiſche Parlamentsnruppe 
geſtern 19 Mitglieder gewählt, die mit 1ß von den 
ten e ührenben Ansſchüllen der Partei beitinem⸗ 
ten 

ſolleun. Dir Grupye bat auch beſchloſſen, den Au⸗ 
traa auf Eiufetznna eines beſonderen Kammeraus⸗ 
ſchulles zrr, Prüfung der Bertragsbeſtimmungen 
än nuterſtätzen. 

un den Friedensvertraa vprüfen 

Kolonialforderungen Staliens. 
Serfailles, 15. Mai. (W. T. B.] Laut „Vetit 

VParißen“ verlanat Italien nunmehr auf Grnud 
des Vertrages von 1gib angefichts der Veraröhe⸗ 
ras des franzöſichen und enaliſchen Kolonial⸗ 
reiches in Afrika die ihm zuſtebende Schadloshal⸗ 
tunn an den Grenzen ſeiner Kolonien. 

Genen neuen Kries. 
Paris. 14. Mai. (Havas.] Der heute eröffneie 

Bundeskonareß der Eilenbobner hal eine Tages⸗ 
aordnnna angenommen, in der alle in der Revoln⸗ 
tion patirfenenn Völker begrüßt werden, die für 
die ſozialiſtiſche Weltbekreinna kämpf⸗ Die 
Tasesordnuns mihßbilliate jedes milltä Lub 
Nüurteage Sorgehen ceuen diehe Belker nud er⸗ 
3 kich aegen die Haltuna ber Regiernug. 

Unruhen in Busgarien. 
Berlin. 16. Mai. Reuter berichtet, dak in Sofia 

aeaen die Dunaſtie im Gange 
bätten das Schlok n ſiſtrmen 

tei-Republit ausge⸗ 

  

ſel. die Revolutlonäre 
verjucht. 

In Käßtendvl ſei 
rufen worden. 

Die Friedensbedisgungen für die Tärkei. 
Haga. 15, Mai. (T. R.) Auß Paris wird be⸗ 

richtet. Der Wortlau der Friedensbedinaungen für 
die Türkei iſt nunmebr kerklageſtellt. Wie es beitzt. 
ioll, Konſtanttnopel ein Freiſtaat unter Nufficht des 

  

Völkerbundes werben. 

Italien und Sriechcnlend 
KAmiterd⸗m, 1 Mai. Das Reuteriche Burcau 

  

teilt mit, daß in Rodoftvp am Marmarameer tilie- 
niſche Truppen gelandet wurden. Sie »len die 
britiichen Truppen erietzen, die aus der Dobrudſcha 
nach Kleinaſten geichafft wurben und in Zuraas⸗ 
Rodoſto fül- die Aufrechterhaltung der Crdnung 
jorgen. 

Volniſche Grubenarbeiter für ꝛas Saarcebiet. 
Atben. 12. Moi. (Reuter.] Dir Griechen basen 

Smurna beſetzt. 
Haaa. 18. Mai. (Börienzig.) Im „New Nor? 

Herald, wird mitgeteilt, daß Frankreich wüniche. 
hunderttanſend polniſche Grubenarbeiter jür das 
Saaraebiet zu erbalten. 

Polen und Ukraine. 
Wien. 15. Mal. (Voſ.]) Der ⸗-Neue Taa“ mil 
Auverläffiger Ouelle eriabren baben, daß 

Lels 
emnsI be- 

kümitige 
Die 

wird Lemberg‚—Prz 
die böchitwabricheinlich auch    

   

fowie üderdausdt 

— — —     
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ntworttic für Kedaktivn: 
erste: SLunus Schmidt⸗ 

Druc Nuch 

  

  

Bekanntmachung. 
Von örkitas. den 16. &5. Virs. au verkrür: 

ichnelag p 
Söünnabend. 5 
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Berns Aldor. 
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Bahl der Kkecierten z. Verbandgioge. 
     

     

    

Lübe. 
En, i rſ Wecktenburcer) 

Danziger Höhe. un A, u 
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Sonnabend, 17. Mai 
   

   
    

Oe. Nulre, Galteſtelle Ollvaer Cor. JInh. R. ginz. 

Sonnabend in bnden Sölen 

Groß. Tanzkränzchen 
unter Mitwlxkuntz der 

Leipsiger Sänger. 
Rnfong s Udr. 830 Ende 11 Udr. 

Nülſcher Ciſenbaßner⸗Berhond. 
Sonntag, den 18. Mai, vormiktags 9 Uhr, im 

Lokaleé von Neubeyſer, Nebrungerweg: 

Mitgliederverſammlung. 
Tagesordnung: 

4• Waͤhl eines Ortsbeamten. 
2. Bericht über den Zentralrat in Berlin. 
5. Kaffenbericht der Wohlfaprtsgenoſſenſchaft. 
5. Urlaubsangelegenheit. 
5. Verſchiedenes. 

Das Slteet! Läznmicher, Mitgliteder iſt 
jerford nch rt. (20 f5. 

Der Worßand. EE Etas 

    

    

        

  

     

      

        
   

  

   

   
   

   
     
   

  

    
     

             

   PhOtOrephisches Atelier 

Bernhârd Herfert 
35 Vorstädtischer Graben — 

Verhrölierungen. b 

    

   

  

Bei der Eingelrclenen Fleiſchknappheit 
werden durch die Kolonialwarengeſchäfte 

Pferdefleiſch⸗Konſerven 
markenfrei verkauft. 13080 

Ml. Gulaſch ver „us⸗Doſe Mk. 3.80 

Leberwurfſt per Va⸗-kg⸗Doſe Mk. 3.30 
Lieſerung an die Händler durch die Ein⸗ 

Miicdanningaßtel, der Kolonialwarenhündler 
Miichkannengaſſe 11. 

Belkeiſe we. Junl. A. Efſler. 

Sanitüts⸗ Perſonal 
für Grenzſchutz und Reichstpehr. 

  

  

     

  

       
    

  

anitättsofftsziere, Unteroffz. u. Marnlhalen    
werden dringend gebreucht. 

MRelduna det den Annabmeſtellen: 
Goklersbanſen. am Güterbahnbef. 
Stirasdaärß Nere Im Scupendens. 
Brielen. Im Wereln2Dau DD 

Achtung! 
Zur — emes Feldgendarmeri .Lr Ebps 

  

       

Goßlershauj aut am 
Sttasburg K. 
Brieſen, im ereinsgans. 

Freiwiligen⸗Sammelftelle Coßlershouien. 

Achtung! Achtung! 
Freiwillige Meldungen bei der 

Freiwilligen Sturm⸗Abteilung Roßbach, 

lausſchl. der Schlachtenſtaffel, die in Gruppe 

üubarbes iſt,) ſind ſortan, um Verzögerungen 
der Erledtgung zu v⸗ en, nicht mehr 

nach Grutta bei Melnd, 5 Graudenz, 
jondern nach dem nenen Standort der Abteil 

— 
Abteilung Roßbach. 
·.Vꝰſ— 
3—————— 

Der harken Kachfrast 
wegea iit vom 

Dicganm 
A. 

  

       
   

      

     

  

     

Ild Gerserug en der 
Soslaldemolkatie. 

terungen J Cxinzter 
GKEIIL p. Swentank 

und Bruno Schönlank. 
Vreis 50 Ple- 

Buckbandigng Bollsmocht. 
Varadiesgaft     

  

        

    

  

    
    

Wütbeimütraße 3⸗ 
en e- Wdemolratiſchen Vartei 

  

   fäür Jugensichtii.    

      

Parteileiiur; E— 

Wul Maallltiaacbhundel 
S Speiſefett. 

n Werden aui dte 
M25 Sran Auttet 

85228 

  

  

  

  

 


